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« MieMlln -UM-SM!
Gaben nimmt die Schwarzw . Tageszeitung „ A.d.T .

" entgegen.

, SW «am Mell Lr. klaew
^ Maadebnes, 8. Seot . Einer der K« « » de» Berliner Bütt»

tzber Magdebursische» Zeitnns batte Gelegenheit, De Eckeser per,
PEch davon Mitteilung M machen, bah die Zevvetrn-Eckeneo-

stende der Magdeburger Zeitung die erste« 10000 Mark über-

-- ritten habe uud dcch «ach der augenblickliche « Gedeireudigkeri
!« sthlietzen sei. datz das Ergebnis der Sammlung sich weitetti»
günstig gestatten würde Eckener äutzerte seine grobeFreude die»
K̂ber, betonte aber auch , daß er auch noch sehr viel Geld brauche,
l« n das Werk zu erhalten und iortführen z» können. Mindestens
4—S Millionen seien notwendig, um die Werft und ihr geschul¬
tes Personal zu erhalten. Die Gefahr ist akut , daß unsere beste«
Ingenieure und Mechaniker fortgehe« , wenn wir ihnen garnichtst
Uder nicht soviel geben können, wie sie verdienen müssen. Wa»
wir von Deutschland fordern , geschieht nicht aus persönliche«
!lKsenn«tze. Wir fordern von ihm, datz es seinen Lebenswillen
beweist. Der Untergang der Sheaandoah bewies wieder, wie
sehr das Luftschiff » och geistiges Eigentum Deutschlands ist.
Selbst der deutschfeindliche „Herald" und die .Tribüne " hat bei
diesem Anlab feststellen müssen, daß fett ES alle LuttschiMata.
strolchen mit Todesopfern, die nicht auf Kriegsmatznahmen zu-
rilckzuführen sind, außerhalb der deutschen Grenze « vafperten mit
Besatzungen, unter denen fich kein geschultes deutsches Personal
bckmd. Ich selbst Lin bei sehr schwerem Wetter gefahren. Ecke-
« r hob bei diesen Worten die Stimme . Aber es ist mir doch im¬
mer gelungen, das Schiff in der Hand ru behalten. Und ich geh«
ihnen hier die Versicherung , unter deutscher Führung und unter
deutschemPersonal wäre das Unglück nicht passiert . Ich hoffe , daß
das deutsche Volk die Erhaltung des Werkes Zeppelins als nati¬
onale Frage erster Ordnung anfieht. Man hat mich in den letzte«
Wochen häufig gefragt, warum wir zur Zevvelin -ELenerspend « '

schon jetzt aufgerufen haben, wo wir doch noch garnickt die Bau - s
rllaubrns für das Rordpolschiff erhalten Hades und wo es noch !
garmcht erwiesen sei, ob wir sie überhaupt bekommen würden, ?
Linen Grund habe ich ihnen schon gesagt: Wir sind in einer wirt , S
ßhaftlichen Notlage und wir müsse« das Werk schließe«, wemi r
wir keine neuen Mittel bekomme«. Der zweite Grund aber isi s
der entscheidende : Wir wolle» der ganze» Wett reise«, dich das
ranze deutsche Bott de» Wille« hat, die Luftschiiiahrt so« dev
törichten Feste!« einer Begriffsbestimmung zu befrei-s uud d«
kLelt die kulturelle Idee von einer derartige» Bedeutung r» er¬
halten. Wenn jeder Deutsche nur 10 Pfennig gibt, sind wir übe,
den Berg. Nicht der Polarflug , der gewiß ernster Forschung die-
« n soll, ist Hauptsache , sondern die Erhaltung und Fortfiihrnns
« ng des Werkes, das die Völker untereinander verbindet uni
damit dem wahrhaften neuen Frieden dienen soll.

BMA
Genf, 7. Sept. Die Völkerbundsversammlung wurde

am Montag vormittag von dem französischen Ministerpräsi¬
denten Painleve in seiner Eigenschaft als derzeitiger Vor¬
sitzender des Völkerbundes mit einer großangelegten Rede
eröffnet, in welcher er sich besonders gegen den Pessimismus
i» der Welt wandte und brachte den Wunsch zum Aus¬
druck, daß Deutschland an dem Völkerbund teilnehme.

'
T, 8, Sept . Am Schüuß seiner Genfsr Rtte Wer M

Abrüstung betonte Painleve , datz das Ächercheitsproblem
^ der Abrüstung gevegett wetten müsse. Jede Lnttehrung
«^ er Reihenfolge müsse große Gefahren für de« Frieden
^ sich bringen . Painleve gab die Anregung , daß die dies-
AHrige Wlkettundsverfaurmlung deck VWerbundsrat zur
^ rbereitung einer Konferenz zur Herabsetzung der Rii-
M ^ en auffottern möge, fobM > nach der Auffassung des
^Es genügende Garantien für die Sicherheit vorhanden
^ en . Painleve gab dir feierliche ErSSrung ab , datz der
AAettund auf di« unbedingte vorbehaltlose Mitarbeit
ovrnkreichs rechne« Wime. Frankreich Kleide dem Geiste

Völkerbundes treu urtt verwerfe mit ErrHchrederchest
I«de Auwenbung von Gewalt.

Aach einem Bericht der MaNdatsprufungskommWo « find
A^ der 6. MlkerÄattsverfaMmLWg von den W VöÜer-
Dui«>Eaateu ^7 vertreten . Unter den fehlenden 8 Staa-
eu fft besonders Argeutinieu zu nennen , das seinerzeit

^ Delegation Wrüctzog , weil fein Postulat auf sofortig-
T^ lluug der Universalität des Völkerbunds nicht bs-

worden , und das Zither aus keiner Bersamm-
vertreten war . Außer Argentinien fehlen noch

^ «rde DdamerKanische Staate « : Bolivien , Cvftaricv.^ « emala, Haiti , Amdura «, Peml «nd Sm Dominso.

Hilferuf der Deutsche« r« Polen
Eeuf , 8 . Sept . Eine partrmleutarische Abordnung der

deutsche« Minderheiten in Pole « übergab dem Ge»eroj--
sekretariat des Völkerbundes eine dringli - e Denkschrift,
worin sie den Schutz des Völkerbundes gegen die Mindsr-
heitsfeindlichen Bestimmungen des pcsiuischen Agrarreform-
gesetzes anrrkst. Die deutschen Minderheiten in Palen , die,
wie die meisten Minoritäten in Pole » , unter dem Schutze
des Völkerbundes stehen , haben in den letzten 6 Zähren zah¬
lenmäßig drei Viertel ihres Bestandes verloren . Di« Aus¬
nahmebestimmungen des polnischen Agrarreformgesetzos be-
drcche den letzten Rest dî er Minoritäten . Es handelt fich
um 300 000 Deutsche mit Verlust ihrer Existenz und Hei¬
mat.

Rote Danzigs an de« Völkerbund

Danzig , 8. Sept . Die Regierung der Freien Stakst Dau-
M richtete sin« Rote an de« Völkerbundsrat t» der Ange¬
legenheit des polnischen Postdienst«« i« Danzig, m dsrste
beantragt : Der Rat des Völkerbundes möge ia Abweichung
von dem durch den Ausschuß der Sachverständige« erstatte¬
ten Bericht entscheiden:

«H Ws Haßen von Danzig ist das Verwattungsgebfst a» --
WstHe« , innerhalb beste« der Ausschuß für Hasen- uüd Wch-
^ aovge d« Verwaltung der Hafens vou Danzig M Mrsw

. H Jeurerhalb Ä ^ es HasenverwakttnWsgeöietes sind Me-
WÄgW TeSe kmrch « MMche AbMenMrwg «« zMoMe « ,
ÄmsHlM deren wirMche polstaKfche Zirtevesten für d« l
Verkehr mit Pole » vorhanden find.

ch Z« « gel « P die KlMtrrck^ und Arnehaltung der
Grenzen das pokrHche» KMr « nstes, sowie dbe Fragen der
WcMmrg , Sprache, Anwendung der Dmyiger Gesetze, der
^ MvpWht , der poln-ffchen PostverwlMnng « tt Sie Aa-

G« rf Bewstvvst über den WMettmtt
Genf, 8. Sept . Graf Bernstorff , der frühere dsrkfche

Botschafter i» Washington , gewährte einem Vertreter der

Schweizerischen Depeschenagentur ein Znterrüsw , kn well-

chem er stch besonders über die Schwierigkeiten Lntzertt,
weiche einem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund «och
im Wege stehen . Wenn heute eise statte Bewegung r»
Deutschland für de« Eintritt M den VAkerbund bestehe , so
sei man süh benmtzt , daß dies m« möMH ftt , wenn Deutsch-
krnd als vMig gleichberechtigt« Staat ansttannt wette.

Heute sei man zu der Hoffnung berechtigt, daß die « Aus-

äch genommene Konferenz zu einer Einigung « tt damit zu
einem Eintritt Deutschlands in den BMettund führe«
wette . Deutschland wette aber nicht um feinen Eintritt
nachsuchen können, bevor nicht das knie Rhernufer ver¬
tragsmäßig geräumt motte « sei. Sobald die Zusage der
Räumung vorliege , werde Deutschland um seinen Eintritt
nachsuchen können und dann könne auch der Sicherheitspakt
zum Abschluß kommen . Deutschland habe das größte In¬
terest« an einem Sicherheitspcckt , da seine Grenzen infolge
der Abrüstung wenig geschützt seien . Wen« jemals in Eu¬

ropa ein wahrer Friede herrschen solle, so müßte« die Ver¬
einigten Staate « von Europa «ach dsm VottLd der Schweiz
im großen ausgebaut wetten.

Die Offensive der Rifleute.
Madrid , 8. Sept . Sm Tommrmique Wer See Lage M

Marokko besagt : Der feindliche Druck auf die spanische Front
i» der westlichen Gegend dauert an . Dt« spanHchmr
pen halten überall die Stellungen.

„Daily Mail " berichtet ans Hendayd an der sranzosisch-
spanischen Grenze, daß 40 000 Spanier ihre Garnisonen
verließen , um a» der große» Offensive im Rrfgebiet teil-
Mnehmen. Spanien führe damit die letzte unter de« Waf-
fen befindliche Sskdatenklaffe ins Feld.

„Daily News" berschtet ans Tanger , datz trotz der Sperre
der Straße Tetuan —Tanger Eingeborene Gerüchte brach¬
ten , daß die Schlag bei Beni Karvich weiter andauer «.
Die Rif - und Dscheballakrieger unternehmen einen Angriff
ans die Eisenbahn Centn—Tetuan , die für den Personen¬
verkehr gesperrt sei.

„Daily Telegraph " meldet aus Tanger , «m Tetuan wüte
ei« schwerer Kampf. Aus der französischen Zone werde be¬
richtet , daß eise gewisse Zahl der Angehörigen des Tsuls-
Staw -mes wieder M Abd el Krim Lbergetreten feien.

Parks , 8. Sept .
'
Rach einer vom „Echo de Patts " witter-

gegebeue Meldung aus Tanger macht sich der Feind an dev
Messanfront lehrst bemerkbar. Am Lukofluff« wetteq
statte Abteiluugen der Dscheballas, unterstützt vou Rtftrup^
pen und Chomaras , gemeldet. Zn der westlichen Zone steht
die Stellung von Da-ben-Kattch seit drei Tage« mit dem
Feinde im Kampf, beste« Zahl sich täglich vergrößert . Di«!
beiden spanischen Stellungen « m Fondak und Regaja schei¬
nen ebenfalls vom Feiäd bttroht zu fern.

Patts , 8. Sept . Havas meldet aus Tetuan : Spanische
Flieger haben über der Rifgegend Tausende von Exempla¬
ren eines in arabischer Sprache abgefaßten und von Gene¬
ral Primo de Rivera Unterzeichneten Flugblattes abgervor-
fen. In dem Ultimatum wird de« Rifleuten zur Unter¬
werfung eine Frist von drei Tagen gewährt . Wes » st«
weiter in ihrer jetzigen Haltung verharrten , würde« sts
ihrem Untergänge zusteuern, ebenso die Ausländer , Ae bef¬
ielen seien.

Der mißlungene Laudungsoersuch der Spanier
Patts , 8 . Sept . Wie „Chicago Tribüne " aus Madrid

meldet, ist der Vers«ch der Spanier , cm der Küste der Bb>
Hucemas-Bucht zu lauden und von dort auf Ajdir M mar¬
schieren , am 7 . Sept . unternommen worden. Er ist ab« ,
zunächst gescheitert . A« zwei Punkten der Küste und zwar'
bei Sidi Zdris , IS Kilometer westlich von der Alhucemas-
bucht , und an der Mündung des Lauflusses sollte eine
Scheinstrnduug übernommen werden, während deren die
Schiffe mit den LanduMstruppe « u« ter dom Schutze eine»
frauzSsifch-fpanischeu Gefchützfouers rasch in die Alhucomas-

s kqM « ndttugen sollte». Wd el Krim war jedoch sehr g»L
I vorbereitet . Das Feuer der Rifleute war überrafchendsv»

weife so wirkungsvoll , daß z. B . auf dem spanische» Schlacht-
! schiff „Alfonso XNl" eine derattige Verheerung angerichtet
> wurde, daß General Primo de Rivera mit seinem Stabe
! fich zum Kreuzer „Zaine I." übersetze» Letz. Dt« spanische«
s Verluste solle« schwer sein. Man zweifelt aber m-cht dar-
s a«, daß Generell Primo de Rsvera , der diese Operatione»
! persönlich leitet , de« A»griH aufs »«ue versuche« rmtt.

Eine intensive Befchi^ rmg der feiudLchen Stelbcwgs« hat
beverte lreaonme».

Neues vom Tage.
Di« EMackLMMeiq gesichert

Peking. 8. Sept - Alle Mächte, die das WaWngtEr Wst
Imnmen unterzei^ ret haben , haben nunmehr ihre Bereit¬
willigkeit erklärt , an der auf Einladung Chinas am 28 . Ot»
tober in Peking Mammeutreteuden Tattflaufereaz PU«
Amehmen

Deutschenverfolgung i« Oberschlesien
Berlin , 8 . Sept . Das „Berliner Tageblatt " meldet aus

Breslau , daß die Drangsalierungen , denen die Deutsche«
in Oberschlesien neuestens wieder ausgesetzt find , auf ei«
systematisches Vorgehen der Polen gegen alles , was deutsch
ist, zurückzuführen find. Täglich lausen Meldungen übe,
Baudeuüberfiille auf deutsche Siedlungen , Mißhandlungen
deutschsprechendere Einwohner und Demonstrationen gege«
die i« Oberschlesie « vertriebenen Deutsche« ei». Auch die
Behörde « beteilige « sich a« diese« Drangsalierungen . S»
fordert der Bürgermeister von Königshütte , Dornbeck, zum
Boykott aller deutsche« Waren und Fabrikate auf . Di«
Sutlasssuge » deutscher Arbeiter u«d Beamter nehmen un-
iaufhaltbar ihren Fortgang . Am 6 . September , an welchem

> Tag i» ganz Oberschlesien polnische Demonstrationen gegen
> die Lostrennung Ostoberschlesiens von Polen veranstaltet
! wurden , wurde die deutschgesinnte Bevölkerung gezwun-
- gen, cm de« Umzügen teilzunehmen . Die Umzüge wurden
! photographiert und die Aufnahmen cm ausländische Zei-
^ tungen gesandt.
* Abreife des Reichspräsidenten aus Bayer«

München» 8. Sept . Der Reichspräftedent von Hnrde«-
' Furg traf Dienstag vormittag von Dietramszell kommend,
i in München ei«. Von einem offiziellen Empfang in Mün-
j chen war «uff ausdrücklichen Wunsch des Reichspräsidenten
i abgesehen worden . Am Bahnhof hatten sich der Vertreter

der Reichsregierung in München, Gesandter von Hauiel,
i der Präsident der Reichsbahndirektion München , von VA-

cker eingefunden . Mit dem fahrplanmäßigen D-Zug , dem
! der Salonwagen augehängt wurde , verließ der Reichsprä-
s stdent München, um fich über Ingolstadt nach Berlin z« be-
r geben.



Aus Slad ! und Land.
Altensteig, 9 . September 1935.

* Abschied . Gestern hat die Familie Regierungsrat
Hiller hier Abschied genommen, um nach Ulm überzu¬
siedeln . Mit Herrn Regierungsrat Hiller scheidet ein leut¬
seliger, beliebter Beamter von hier. Ebenso ungern sieht
man seine Frau von hier scheiden, die sich in der Kriegs¬
hilfe und in der Nachkriegszeit im Dienste des Ev . Volks¬
bundes vorbildlich um die in Not geratenen und Armen
der Stadt angenommen hat. Für ihre hingebungsvolle
treue Arbeit sei ihr an dieser Stelle herzlicher Dank ge¬
sagt . Die besten Wünsche für ihr Wohlergehen begleiten
die Familie Hiller.

Der Klavierabend von Hans Müller -Stuttgart , der
ein gewähltes , aber fast allzu reichliches Programm auf-
rvies, zog eine stattlicheAnzahl von Musikfreunden von hier
und der Umgebung an, obwohl ein reiner Klavierabend für
unsere Verhältnisse etwas gewagt erschien. Herr Müller
zeigte auf dem Klavier sein reiches Können und der Bei¬
fall, den er mit seinen gediegenen Darbietungen fand, zeigte
daß die Zuhörer recht befriedigt waren.

* Emmingen, 7 . Sept . (Goldene Hochzeit .) In körper¬
licher und geistiger Frische konnten am Sonntag Simon
Renz und seine Frau Anna Maria geb . Huber die goldene
Hochzeit feiern. Die Anwesenheit des Bruders von Frau
Renz, Pastor Huber , der mit seinem 13. Lebensjahr nach
Amerika auswanderte , erhöhte die Festesfreude.

* Calw , den 8 . Sept . (Schwerer Unfall .) Ein lediger
Rangierarbeiter geriet gestern vormittag auf dem hiesigen
Bahnhof zwischen die Rampenmauer und einen Güterwagen,
wobei er sich eine schwere Quetschung des Brustkorps zu¬
zog Der Zustand des sogleich in das Bezirkskrankenhaus
Verbrachten ist ernst.

* Neuenbürg , 8 . Sept . (Die Amtsversammlung gegen
die Schwarzwaldwasserversorgungspläne Stuttgarts.) Nach
Darlegung der kürzlich eingelaufenen Pläne und eingehen¬
der Erörterung der Auswirkungen der Wasserversorgungs¬
pläne Stuttgarts aus dem Enzgebiet wurde von der Amts¬
versammlung einstimmig beschlossen, folgendeResolution
zu fassen und dem Landtag , der Regierung sowie dem Ge¬
meinderat Stuttgart zu übermitteln : „Die Amtsversamm¬
lung hat mit großer Entrüstung und ernster Besorgnis
Kenntnis genommen von dem hartnäckigen und unentwegten
Vortreiben der Stuttgarter Schwarzwaldwasserversorgungs¬
pläne . Tiefdurchdrungen von unserer Verantwortung für
die Entwicklung der Verhältnisse des Bezirks erheben wir
wiederholt den allerschärfstenProtest gegen die Stuttgarter
Absichten und nehmen dabei auf unseren Einspruch vom
18 . Dez. v . Js . vollinhaltlich Bezug . Die Amtsversamm¬
lung hält es für angebracht, nachdem nunmehr die genauen
Absichten der Stadt Stuttgart bezüglich der Versorgung
mit Wasser aus dem Enzgebiet wenigstens teilweise klar
und bestimmt vorliegen, der Stadt Stuttgart gegenüber
alsbakd mit schärfster Deutlichkeit zum Ausdruck zu bringen,
daß es in dieser Sache für den Bezirk Neuenbürg kein
Verhandeln gibt . Wir fordern von der Stadt Stuttgart
die Achtung unserer wirtschaftlichen Selbständigkeit und
Unabhängigkeit und die Anerkennung unseres natürlichen
und geschichtlichen Vorrechts auf die in unserem Bezirk
vorhandenen Naturschätze. Seit bald 20 Jahren wird der
Bezirk durch die Wasserableitungspläne Stuttgarts beun¬
ruhigt . Die allgemeine wirtschaftliche Lage des Bezirks
ist von Natur eine wenig günstige ; es muß daher unter
allen Umständen verhindert werden, daß nicht weitere ver¬
meidbare Belastungen und Schädigungen der Wirtschaft
unseres Bezirks hinzutreten . Schließlich weisen wir ganz
besonders darauf hin, daß eine Gefährdung der Thermen

Manon Linders
Original -Roman von Marie Harting.

, 32) (Nachdruck verboten .)
„Ich kann sie verstehen, Dagobert , und ich achte sie da¬

rum umso höher. Sie hat eben auch ihren Ehrgeiz . Ich will
selbst zu ihr gehen und ihr alles vorstelttn , Vielleicht ge¬
lingt es mir , sie zu überzeugen, daß du nur unüberlegt ge¬
handelt hast.

"

Dagobert schüttelt den Kopf.
„Das habe ich ihr alles schon selbst gesagt , aber ohne Er¬

folg . Sie kann mich eben nicht ausstehen, oder sie liebt viel-' leicht einen andern ."

„Nun wir werden ja sehen , ich habe doch Hoffnung, daß
jfie auf mich hört . Jetzt aber müssen wir auch den andern
- Mitteilung machen . Das wird ein Aufsehen geben hier im
Hause und in der Nachbarschaft. Was wird Karl Heinz
sagen und Lucic? Ich bin dafür , daß wir auch der Letzte¬
ren die volle Wahrheit n -chr mehr verschweigen .

"
„Es wird sich allerdings nicht vermeiden lassen . Und den

anderen müssen wir doch einen Grund angeben , weshalb' diese Heirat bis jetzt nichr veröffentlicht wurde .
"

„Dafür will ich schon sorgen, das überlaß nur getrost
mir .

"
Frau Hergenthof überlegte eine Weile , dann fährt sie

«fort : „Das beste wäre wohl, wenn du Schwarzenau bald
verlassen würdest, und auch Manon soll fort von hier , um

iden mehr oder weniger neugierigen Fragen zu entgehen.
Manon kann einstweilen mit Frau Seefeld gehen.

"
„So glaubst du nicht , Mutter , daß sie in deiner Gesell¬

schaft nach Hohenfriedberg kommen würde ?"
„Ich weiß nicht , Dagobert , ob ich dir Hoffnung machen

- ehe ich mit Manon gesprochen. Drängen dürfen wir
nicht ; sie soll selbst entscheiden . Vielleicht kommt alles

j besser, als wir denken .
"

l Karl Heinz ist vor lleberraschung sprachlos , als Dago¬
bert ihm die Mitteilung macht, daß Manen seine Frau ist.

Wildbads auch im Interesse des württembergischen Staates
schlechthin unverantwortlich wäre . Wir bitten daher die
Regierung , ihre schützende Tätigkeit gegenüber unserem durch
das Vorgehen der mächtigen Landeshauptstadt gefährdeten
Bezirk tatkräftig und nachdrücklich auszuüben . Wir geben
uns der Hoffnung hin, daß die Regierung durch ein zweck¬
entsprechendes Eingreifen , ähnlich wie dies im Jahr 1909
geschehen ist, die in den Plänen Stuttgarts enthaltene große
Gefahr für die ganze industrielle Entwicklung des oberen
Enzgebiets und insbesondere für die Thermen Wildbads
rasche und endgültig abwiesen wird ."

* Schramberg , 7 . Sept . (Motorradunfall.) Fahrrad-
und Nähmaschinenhändler Josef Neef von hier wurde
Samstag abend bei Oberreute auf der Landstraße schwer¬
verletzt und bewußtlos aufgefunden. Er war vom Motor¬
rad gestürzt, das daneben lag . Man verbrachte ihn ins
hiesige städtische Krankenhaus , wo der Arzt einen Schädel¬
basisbruch und eine schwere Gehirnerschütterung feststellte.

Stuttgart , 8 . Sept . (Tagung des Deutschen Apotherer-
vereins . ) Unter großer Beteiligung aus dem ganzen Reichs
nahm heute die 51 . Hauptversammlung des Deutschen Apo¬
thekervereins , die vom 8 .—12. September hier stattfindet,
ihren Anfang . Mit der Tagung ist eine Apothekermesse
und Ausstellung verbunden , die im Handelshof im Beisein
zahlreicher geladener Gäste eröffnet wurde . Für dis
Stadt Stuttgart sprach Bürgermeister Dr . Klein herzlich«
Begrüßungsworte . Weiter sprachen noch ein Vertreter des
Reichsverbandes der Zahnärzte Deutschlands und des
württembergischen Aerzteverbandes , die ein starkes Zu¬
sammengehen der akademischen Berufe der Aerzte , Zahn¬
ärzte und Apotheker erwünschten und auf das Spez . litä-
tenunwesen hinwiesen , das die wissenschaftliche Ausbildung
bedrohe.

Reichssieger - Ausstellung. Zu der Reichssie¬
gerausstellung des Deutschen Schäferhundverbandes am
19. und 20 . September in Stuttgart sind jetzt aus Mitglie-
berkreisen Stiftungen im Werte von über 6000 Mk. bei
der Ausstellungsleitung eingegangen . Bei der Prämiie¬
rung kommen nur Ehrenpreise von hohem Wert zur Ver¬
gebung , keine Bazarware , sowie hohe Geldpreise. Als Rich¬
ter amtieren die besten und einwandfreiesten Kenner der
Rasse . Am Begrüßungsabend am Samstag , den 19. Sept.
abends 7 Uhr im St . Vinzenzhaus ist Vorführung des hoch¬
interessanten Films : Tollwut beim Hund und Haustier,
sowie Lichtbildervortrag des in Kynologenkreisen bekann¬
ten Major a . D . Most-Berlin . Die ganze Veranstaltung
verspricht ein sportliches Ereignis zu werden , wozu jeder
kchäferhundszüchter Zutritt hat . Die Meldefrist ist bis
zum 12 . September verlängert worden.

Gefährlicher Zusammenstoß . — Brand
durch bengalische Zündhölzer . Auf der Kreuzung der
Neckar- und Eugenstraße stießen ein Personenkraftwagen
»nd ein Radfahrer zusammen. Letzterer wurde hiebei vom
Nad geschleudert und erlitt einen schweren Schädelbruch,
r» dessen Folgen er kurze Zeit nach seiner Einlieferung
ns Katharinenspital starb . — In einem Hause der Neu-
)äuserstraße in Eaisburg brach dadurch ein Zimmerbrand
rus , daß durch einen 12 Jahre alten Schüler auf der Straße
brennende bengalische Zündhölzer geworfen wurden , wo¬
bei eines der Zündhölzer durch ein offenstehendes Fenster
m das Zimmer siel. Das Feuer konnte aber rechtzeitig ge¬
löscht werden.

Renningen OA. Leonberg, 8 . Sept . (Tödlicher Sturz .)
Der verheiratete , 27 Jahre alte Photograph Eugen Rohr¬
moser wollte das Motorrad eines ausgeschiedenen Teilneh¬
mers der Reichsfahrt des A.D .A .C . in den Ort zurückbttn-
gen , tat aber dabei einen so bösen Sturz , daß er äußere und
innere Verletzungen erlitt und ball) darauf das Bewußt¬
sein verlor . Ohne dieses wieder erlangt zu haben , verschied
Rohrmoser am and « « TgA

Als er sich einigermaßen gefaßt hat , macht er seinem Er¬
staunen mit den Worten Luft : „Donner und Doria ! Da¬
gobert , das hätte ich mir nicht träumen lassen , daß der alte
schlaue Fuchs eine so schöne Tochter hätte .

"
„Da tut es dir wohl leid, daß du damals nicht selbst um

sie geworben?"
Karl Heinz bekomm : eien roten Kopf.
„Nein , Dagobert , den Vorwurf verdiene ich nicht . Ich

war ja ein schlechter, leichtsinniger Kerl , aber meine Lucie
habe ich immer von Herzen lieb gehabt , und ich liebe sie
heute ebenso wie am Tage unserer Verlobung . Das ist
wohl das einzige Gute an mir unbeständigem Gesellen ge¬
wesen , daß ich meiner Liebe stets treu geblieben bin . Aber
rr .r sag mir nur , warum ging deine Frau in Stellung und
ausgerechnet zu meiner Schwiegermutter ?"

„Um dir das mitzuteilen , bin ich eben hier ."
Er erzählte ausführlich , was sich alles zugetragen , wie es

kam , daß Manon tödlich gekränkt wurde , und fügt dann
hinzu : „Ich habe Manon damals schon kennen gelernt , ich
nahm mir nicht die Mühe , ihren Charakter zu studieren.
Gesehen habe ich sie ein paarmal , aber nur flüchtig. Meine
Besuche bei ihr waren immer nur von kurzer Dauer . Sie
waren mir immer eine Last. Was sollte ich mit dem Mäd¬
chen reden ? Ich mußte doch glauben , daß sie im Einver¬
ständnis mit ihrem Vater war . Wie konnte ich ahnen , daß
der Alte das arme Kind so schalmos betrog ?"

„So wußte Manon nichts von dem ganzen Handel ?"
„Sie war ein Kind , und tat nur , was der Vater von ihr

verlangte . Als ich ihr den ganzen Sachverhalt klarlegte,
war sie einer Ohnmacht nahe . Aber dann erklärte sie so¬
fort mit größter Bestimmtheit, daß sie Hohenfriedberg ver¬
lassen würde . Nur mit Mühe konnte ich sie beruhigen . Und
als ich dann abgereist war , wurde sie sehr krank . Dann starb
ihr Vater und sie stand allein , ohne Berater , ohne Freund.
So kam es dann , daß sie sich unter dem Namen Richter —
Frau Richter verhelf ihr wohl dazu —, eine Stelle suchte.
Daß Frau Seefeld mit uns so nahe verwandt ist, wußte sie
natürlich nicht . Und noch eins : Ich bitte dich, mache du den

Tübingen , 8 . Sept . (Ueberfahren .) Gestern wollte der
jkl, Jahre alte verheiratete Fuhrmann Joh . Georg Reb-
siann von Lustnau auf einen mit Kies beladenen Last¬
kraftwagen, am Führersitz aufsteigen. Er hatte offenbar
sie Absicht, mitzufahren . Er kam so unglücklich zu Fall , daß
sic Räder über ihn weggingen und der Tod sofort eintrat.

Rotzwangen OA . Rottweil , 8 . Sept . (Verbrüht . ) Am
kamstag fiel das 2 Jahre alte Bübchen des Gast . Schwei¬
zer in einen mit heißem Wasser gefüllten Kübel . Das Kind
jourde an Rücken und Beinen derart schwer verbrüht , daß,
ts seinen schweren Verletzungen erlegen ist.
s Tailfingen , 8 . Sept . (Beendeter Streik .) Der Ausstand
der Trikotnähettnnen ist beendet. Die Arbeit wurde am
Montag wieder in allen Betrieben wieder voll ausgenom¬
men, und zwar zu dem schon am 17. August 1926 von der
hiesigen Industrie ausgearbeiteten Tarif.

Geislingen -Altenstadt , 8. Sept . (Beim Kugelstoßen töd¬
lich verunglück. ) Bei den Hebungen eines Turnvereins
wurde der 23 Jahre alte Friedrich Grüner beim Kugel¬
stoßen von dem schweren Eisen am Kopf getroffen und er¬
litt einen Schädelbruch, an dessen Folgen er gestorben ist.

Heilbronn , 8 . Sept . (Straßenbahnbau . ) Bei einer Be¬
ratung der Vertreter der Straßenbahn und einer Abord¬
nung des Eemeinderats Böckingen wurde der Straßen-
bahnbäu von Heilbronn nach Böckingen beschlossen. Zu¬
nächst soll die Teilstrecke Heilbronn -Sonnenbrunnen in
Angriff genommen werden . Der Eesamtkostenvoranschlag
beträgt etwa 300 000 Mark.

Heilbronu , 8 . Sept . (Aus Unvorsichtigkeit die Schwester
erschossen.) Der 15 Jahre alte Rudolf Wittmann fuhr am
Samstag abend auf einem Fahrrad die Salzstraße entlang.
Unterwegs begegneten ihm zwei seiner Schwestern mg
einem jungen Mann aus Böckingen . Aus einer scharf ge>
ladenen Pistole , die Wittmann auf dem Rad in der linke,
Hand trug , wollte er eine« Schreckschuß abgeben , dieser tros
feine 17jährige Schwester Mina so unglücklich, daß sie der
Verletzungen erlag

Bietigkeim , 7 . Sept . (Werkmeistertagung . ) Sonntag
fand hier eine Werkmeistertagung statt , zu der sich etwa
800 Personen eingefunden hatten . Sie wurden von Stadt-
fchultheiß Schmidbleicher willkommen geheißen und besuch«
twl die Ausstellung . Der Vorsitzende der sozialpolitischen
Abteilung des Deutschen Werkmeisterverbandes Kurt Hei-
nig-Verlin hielt den Festvortrag.

Feuerbach, 8 . Sept . (Vom Auto überfahren und gelötet .)
In der Botnanger Straße wurde am Sonntag abend ein
15 Jahre alter Fräser von einem Personenkraftwagen
iiberfahren . Er trug hiebei so schwere Verletzungen davon,
daß der Tod sofort eintraf.

Urach , 8. Sept . (Fabrikverkauf .) Das Anwesen der
llracher Holzwarenfabrik A.-E . in Urach ist von der Firma
Heinr . Pallenberg in Köln a. Rh ., Inhaber Generalkonsul
Kommerzienrat Dr . phil . h . c. Theodor E . Wanner in
Stuttgart -Köln und Architekt Arthur Thürner in Köln,
erworben worden.

Kohlberg OA . Nürtingen , 8 . Sept . (Schadenfeuer .) Ver¬
mutlich durch Kurzschluß brach in einem der größten An¬
wesen bei Bauer Ehr . Knoll Feuer aus , dem die ganze
Scheuer und der größte Teil des Wohnhauses zum Opfer
fiel. Ein kurz vorher eingebrachter Earbenwageu , sowie
die reichen Futtervorräte sind verbrannt.

Mauueuberg OA . Welzheim, 8 . Sept . (Der älteste Poli¬
zeidiener.) Gottlieb Hatsch, der älteste Amts - und Polizei-
diener Deutschlands, ist im hohen Alter von 94 Jahren 1
Monat gestorben.

Biberach, 8 . Sept . (Schwerer Autozusammenstoß.) Am
Sonntag wollte das neue Eesellschaftsauto des Postauto¬
halters Schaupp in Erolzheim eine Fahrt nach den bayeri¬
schen Königsschlössern machen . Zwischen Sulzberg und Du-
rach stieß es mit einem Personenauto aus Leutkirch Wsam-

anderen Mitteilung von dem Vorgefallenen . Welchen Grund
du für die sonderbare Heirat angeben willst, ist mir einerlei,,
Du begreifst wohl, daß ich vorläufig unsichtbar bleibe» ;
möchte. Ich bin am Ende meiner Kraft , ich kann nicht mehr, i
Ich warte nur das Resultat der Unterredung der Mutter j
mit Manon ab , dann gehe ich wieder in die Welt hinaus .* «

Frau Hergenthof weilt unterdessen bei Manon . Mit all« -
ünterredungskunst , die ihr zu Gebote steht, versucht sie,
Manon zu bewegen, mit Dagobert nach Hohenfriedberg z»s
gehen. Manon jedoch schüttelt entschieden den Kopf. l

„Es geht nicht , Frau Hergenthof , ich kann nicht ! Ich habO
es Dagobert bereits gesagt, daß ich nicht mit ihm zusamt
menleben kann."

Manon fühlt plötzlich zwei Arme um ihren Hals . „Vor;
allem , mein liebes Kind , würde es dir auch schwer fallen» ,
mich Mutter zu nennen .

"

„Mutter !" schreit Manon auf , und noch einmal „Mut - ,
ter !" „So glücklich soll ich noch werden , dich Mutter nen¬
nen zu dürfen ? O, wenn du wüßtest, wie oft ich mich dar- f
nach gesehnt habe, an einer treuen Brust mich ausweine«
zu können! Ich war ja immer allein ! Meine Mutter starb f
noch ehe ich mir bewußt war , was ich mit ihr verlor , ehe ichi
recht verstand , welch ein Glück es ist, eine Mutter zu haben.* '

Fester noch zieht Frau Hergenthof die bebende Gestalt a» s
sich - :

„Mein armer Liebling ! Was mutzt du gelitten habe««
Wären meine Söhne doch damals zu mir gekommen » e» >
wäre gewiß alles anders geworden. Ich habe mir immer;
»ine Tochter gewünscht . Nun soll uns nichts voneinander f
trennen . Ich will mit dir leben und dein verbittertes Ge» ;
müt , dein wundes Herz heilen. Du sollst fortan meine Toch» i
ter sein, Manon , willst du bei mir bleiben ?"

„Ach ja , Mutter » immer — immer ! Ich habe ja so große,
Sehnsucht nach ein bißchen Liebe. Mich hat ja noch niemand
lieb gehabt , auch mein Vater nicht , denn diesem war ich!
nur das Mittel , seine ehrgeizigen Pläne zu verwirklichen!*;

(Fortsetzung folgt.),/



men . Der iflryrer verlor das Steuer und das große EesM-
schaftsauto, das von 20 Personen besetzt war , fuhr gegen
einen Lindenbaum und brach auseinander . Fünf Per¬
sonen wurden schwer verletzt und ins Krankenhaus Kemp¬
ten eingeliefert.

Rottweil , 8. Sept . (Nächtlicher Ueberfall .) In der vor¬
letzten Nacht kurz nach 1 Uhr wurde der auf dem Heimweg
zur Spitalmühle befindliche Werkzeugmacher LKr . Schnek-
kenburger mitten auf dem Kriegsdamm von einem dort
stehenden Unbekannten ohne jeden Anlaß llber - allen und
durch tiefgehende Messerstiche in den linken Oberarm
schwer verletzt.

Mittelbiberach . 8 . Sept . (Todessturz vom Rad . ) Als
der Stallschweizer Matth . Eehrle von Kaufbeuren mit
einemFahrrad die Steige beim Ortseingang herunter-
fuhr, erreichte er unten die Kurve nicht mehr und fuhr
-uhr

'
gegen einen Eartenzaun . Beim Sturz erlitt er eine«

Schädelbruch , dem er in der Nacht im Krankenhaus in Bi-
berach erlag.

Uttenweiler OA . Riedlingen , 8. Sept . (Brand .) Da;

Wohngebäude des Schneidermeisters Matthäus MoL

brannte bis auf den Grund nieder.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Wesen einer Gießkanne 1 Jalir 3 Monat Gefängnis . In der

Person des 55jährigen Gelegenheitsarbeiters Wilhelm Schwarz

stand ein Angeklagter mit mehr als 60 Vorstrafen von dem Amts¬

gericht Stuttgart . Diesmal batte er Pech, denn er wurde beim
Stehlen einer Gießkanne im' Wert von ca. 3 Mark erwischt und

war deshalb wegen schweren Diebstahls im Rückfall angeklagt.
Er versuchte , diesen Diebstahl als „einfachen" darzuitellen , was
ibm aber nicht gelang . Mit Rücksicht auf seine Vorstrafen und
die gesetzliche Mindeststrafe für schweren Diebstahl im Rückfall
wurde er unter Zubilligung mildernder Umstände zu 1 Jahr Z
Monaten Gefängnis und zu biährigem Ehrverlust verurteilt.

Explosion auf dem amerikanischen Zerstörer „Noah". Nach de«

.letzten Nachrichten wurden 4 amerikanische Matrosen infolge Ex¬
plosion eines Generators auf dem amerikanischen Zerstörer
„Noah" getötet . Drei weitere Matrosen wurden schwer verletzt.

Stadt -Jubiläum . Das thüringische Städtchen Greußen , das bis
zur Staatsumwälzung zum Fürstentum Schwarzburg -Sonders-
hausen gehörte , begebt in diesen Tagen die Feier seines 1400-
jährigen Bestehens . Zu dem Fest haben sich außer vielen Tausen¬
den von Thüringern die Söhne und Töchter der Jubelltadt aus
ganz Deutschland eingefunden . Den Glanzpunkt des Festzuges
bildete ein großer historischer Festzug.

Tod eines Delegierten zur Weltkirchenkonferenz. Auf der
Rückreise von der Weltkirchenkonferenz erlitt der amerikanische
Delegierte Clutz im Eisenbahnzug einen Schlaganfall . Er wurde
ins Krankenhaus gebracht, wo festgestellt wurde , daß der Tod be¬
reits eingetreten war.

In der Notwehr erstochen . In der Wiener -Straße in Dresden
eilte ein Reichswehrsoldat einer Frau zu Hilfe , die von ihrem
Mann geschlagen wurde . Als der Mann den Soldaten mit einem
Messer angriff , griff dieser zum Seitengewehr und verletzte den
Angreifer so schwer , daß er bald darauf starb.

Zn weit herabgesetzten Preisen gebe ich ab 8. Sept.
bis 30. September auf sämtl. angeführte Stoff -Waren

Köperfchotkrn, Möbelrrepr , türkischen
Satin , Zwirnklriderxeug , Schirting » Zwirn-
schurzreug» Hemdrnsportflanell , schwarzen
Schürzenstoff, Hrmdenflanrll , Bettzeugs,
Wolle grau u. schwarz. Kopftücher . Knabrn-
Swrater , Herrrn -Unterhosrn , Damen-
Anterhosen , Selbstbinder von50 Pfg . an.
Kravatten vonso Pfg . an . Kinderschürzen
von 1 .3S Markau , wollene Mützen , grüß . Posten

fertige weiße Handtücher , graue und weiße Kin-

berkittel in verschiedenen Größen , blauen Schür-
Mstoff , auch zu Arbeiter -Anzügen geeignet.

Mikl-SMietteii
mit und ohne Aufdruck

empfiehlt die

W . « MM « L . WM » .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 8.

Geld Brief
Sevt . 1SL5

Geld BriL
London (1 Pfd . Stert .) 36,34 26,39 26L4 20,39
Newvork ll Dollar» 4,185 4,205 4,195 4 .2R
Amsterdam (106 Gulden) 168,96 169 .38 168,96 168,38
Brüssel (100 Franken) 18,68 18,72 18,68 18,72
Italien ( lOO Lire) 16,81 16,85 16,90 16,94
Paris (lOO Kranken) 19,70 19.74 19,72 19,78
Schweiz (160 Franken) 80,95 81 .15 81,03 81,23
Wien (106 Schilling) 59,18

Börse«
59 .32 59.18 59LS

Berliner Börse , 8 , Sevt , Da sich die erhoffte Beteiligung de/
Publikums am Börsengeschäft nicht rasch , sonder» nur allmählich voll¬
rieht , fehlten heute zu Beginn des Verkehrs gegenüber einer stärker
bervortretcnden Realisationsnetgung der Spekulation die aufnehmen-
öen Käuferschichten, so dah die Kurse säst durchweg mäßige Rückgänge
erfuhren . Diese gingen über 1 Prozent aber selten hinaus . Am Ren¬
tenmarkt traten Kursveränderungen von Bedeutung nicht ein . Et¬
was fester lag wieder Schutzgebietsanlerhe . Die Geldverhältnisfe blie¬
ben bei unveränderten Sätzen leicht . Am Devisenmarkt stiegen Oslo
und Kopenhagen erneut.

Frankfurter Börfe , 8. Sept . Die Börse eröffnet «: in unsicherer und
zurückhaltender Haltung , doch behielt Sie innere Festigkeit des Mark¬
tes zunächst wieder die Oberhand.

Märkte
Stuttgarter Tchlachtvrchmarkt vom 8. Sept . Zugctrieben : 78 Och¬

sen : 32 Bullen : 333 Jungbullen : 300 Jungrinder : 111 Kühe : 881
Kälber , 1284 Schweine : 20 Schafe : 4 Ziegen . Ueberstand : 4 Ochse» ;
20 Jnngrinder : 73 Schweine . Es notierten per 30 Kg. Lebendge¬
wicht: Ochsen 1 . Sorte 86- 60 , 2 . 43—82, 3 . 38—42 : Bullen 1. 86- 38,
2. 48—54, 3. 40- 46 : Jungrinder 1. 61—66, 2 . 49- 89 , 3. 46—56 : Küh«
1. 38—48, 2 . 23—32. 3. 18- 26 : Kälber 1. 86—89, 2. 78—8S. 3. 66— 75;
Schafe 88—88 : Schweine 1. 166—102 , 2. 160 , 3. 98—98 , 4. 91—94;
Sauen 73—87.

Karlsruher Schlachthofbericht, 7. Sept . 56 Ochsen, Preis SS—68;
64 Bullen 50—60 : 167 Kühe und Färsen 25—66 : 40 Kälber 86—88;
18 Schafe ohne Notiz : 910 Schweine : 90—95. Unter dem Großvieh
befanden sich 9 Ochsen aus Argentinien . Best« Sorte über Notiz be.
zahlt . Teichen.; : Bei Großvieh Uebrftand , bei Schweinen und Fer¬
keln mittelmäßig geräumt.

Psorzheimer SÄlachtvichmarkt , 8 . Sept . Auftrieb : 10 Ochsen , t
Kühe 21 Rinder , 8 Karren , 8 Kälber . 12 Schafe und 221 Schweine
Preis pro Zentner : Ochsen 1. 64—68 , Rinder 1. 66—70, Ochsen uni
Rinder 2 . 56—58, Kühe 30—40 : Farren 80—64 : Kälber 88- 92:
Schweine 96—102 Marktverkauf : langsam.

Stnttgarter Herbst-Pferdemarkt , 8. Sevt . Am Montag und Diens¬
tag , den 21. und 22 . September , findet im städt. Vieh - und Schlacht¬
hof in Stuttgart -Gaisburg — nicht wie bisher auf dem Cannstatter
Wasen — der Herbst- Pferdemarkt statt , der mit einer Wagen -, Ge¬
schirr- und Maschincnmesse verbunden sein wird . Personen und
Pferde aus Sperrbezirken sind vom Marktbesuch ausgeschlossen.

Pforzhei « , 8. Sept . Austrieb : 171 Pferd «, darunter 1 Fohlen . Es
wurden folgende Preise gehandelt : für leichte Pferde 200 bis 700 : für
mittlere 800—1200 : für schwere 1860 —2400 Der Handel war ruhig.

Kortakkeln

Stuttgarter Märkte , 8. Sept . Kartoffelmarkt auf dem LconharbS-
ptatz, Zufuhr 600 Zentner , Preis 4—4,50 ^ für 1 Zentner . — Most¬
obstmarkt auf dem Wilhelmsvlatz . Zufuhr 400 Zentner . Preis : 6—6,56
Mark für i Zentner . Kilderkiautinarkt anf dem Leonhardsplatz . Zu-

* Psorzheimer Nutzviehmarkt vom 7 . September.
Auftrieb : 2 Ochsen , II Kühe, 16 Jungrinder , 9 Kalbinnen
und 2 Kälber . Die Preise waren folgende : Ochsen 600
bis 650 Mk., Kühe 300 —350 Mk ., Jungrinder 250—450
Mk . , Kalbinnen 600 Mk. Der Handel war lebhaft.

Rückkehr des Reichspräsidenten.
WTB . Berlin , 8 . Sept . Der Reichspräsident ist von

Dielromszell kommend , am Dienstag abend wieder in der
Reichshauptstadt eingetroffen. Zum Empfang am Bahn¬
hofe waren erschienen : Der Vertreter des Reichskanzlers
Reichswehrminister Geßler und die Herren des Büros des
Reichspräsidenten.

Konstituierende Versammlung der Bölkerbunds-
kornmissioneu.

WTB . Genf , 8 . Sept . Sechs Ausschüsse der Völker¬
bundsversammlung haben heute nachmittag eine kurze kon¬
stituierende Versammlung abgehalten und beschlossen, daß
die Verhandlungen öffentlich sein sollen.

Der Sicherheitspakt.
WTB . Berlin , 9 . Sept . Mehrere Blätter melden,

daß sich Ministerialdirektor Gaus in Begleitung des Staats¬
sekretärs v . Schubert heute nach Norderney begeben wird,
um dort dem Reichsaußenminister Dr . Stresemarm über
das Ergebnis der Londoner Besprechungen der juristischen
Sachverständigen Bericht zu erstatten.

Dom Marokkokrieg.
WTB . Paris , 8 . Sept . Havas berichtet aus Fez über

die Lage in Marokko : Der Druck des Feindes bei Uffual
hält weiter an . Er hat sich nördlich dieses Postens festge-
gesetzt. Alle feindlichen Zusammenziehungen werden von
französischen Fliegern beschossen. Der Angriff auf Tetuan
und Ajdir soll die Rifbevölkerung stark beunruhigt haben.
Abd-el-Krim verstärk seine Propaganda bei den unterwor¬
fenen Stämmen und versucht , im Rücken der französischen
Truppen einen Aufstand anzuzetteln . Im übrigen herrscht
an der ganzen Front Ruhe.
Die Spanier in der Bucht von Alhucemas gelandet.

WTB . Madrid , 9 . Sept . Wie hier amtlich bekannt¬
gegeben wird sind spanische Truppen in der Bucht von
Alhucemas gelandet.

Die Lage in Syrien.
WTB . Paris , 9 . September . Nach einer Havas-

meldung aus Beirut haben die franz . Flieger einige Stell¬
ungen in der Nachbarschaft von Sueida bombardiert , in
denen die Drusen Geschütze aufzustellen versuchten.

Todesopfer eines Taifun.
WTB . Manila , 8. Sept . Bei einem Taifun sind in

der Nähe der Insel Calayan 35 Schiffer ertrunken.
Druck und Verlag der W . Rieker'

schen Bnchdruckerei, Altenstekg.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
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keilt Rkeumatismus , bLdms
Ltsikbeit, Oickt und Oliecker-
vek dei vckenscd und Tier.
OroLeklasckedlk. 2 .— und 4 .—
Io den Lpotdokea 2« Llten-
stvig , Xagold und ?kalr>

giskenvoiler.

Ein freunnliches

Mm
für jungen Herrn sofort
zu mieten gesucht.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Eine gebrauchte guterhaltene

WM»
hat zu verkaufen.

Heinrich Schuster,
Altensteig, Bömbach.

Vriginal-LuSovici-M -Aegel
der Falzziegelwerke Carl Ludowiei w Jockgrim

empfehlen als ausgezeichnetes Dachdeckungs - Material.

Bestellungen nehmen wir laufend entgegen

veeh ^ Ziegler, Altensteig ^ ».
Ein kleines

sowie eine guterhaltenePuhmühle
hat zu verkaufen.

Gottlie- Wurster
Berneck.

Gaugeuwald.
Eine hochträchtige junge

Ditz - « utz

Schaffkitz
unter 3 die Wahl , hat zu
verkaufen Großhaus.

Schönen

Saat -Roggen
gibt ab der Obige.

Oberweiler.
Einen Wurf verschnittene

M-
schon«
hat zu verkaufen.
Adam Großhans , P - S.
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Kammerjäger Rand
kommt die nächsten Tage nach hier und Umgebung Md
vertilgt

WauM, KM«, Mäuse» Schwabe«, Kusse«
sowie stutziges Mgkjiefer

unter schriftlicher Garantie . Best , bitte gefl . durch die
Geschäfts^ ds . Bl .

Zum sofortigen Eintritt

2 f'ie^clelcneckle
zu Langholzfuhrwerk bei hohem Lohn gesucht

Frnkdeiner H Klurrrpp, Keferrfeld.



00 Auszugsmehl
Spezial O Mehl
Brotmehl , Mais

Maismehl , Futtermehle
Kleie

empfiehlt preiswert

Friedrich Wößner,
Altensteig.

Ilioms8 -Iilelll
kockpioreutlx

empkedlen

Veek L Lisgler , ^ 1l6N8l6LA
lelelon I^r. 9.

i» i» i» i» i» i» i» i» i» i» i» » i» i » i» l

Alteusteig.
Wer seinen Nutzen sehen und von seinen

Hühnern auch ohne freien Auslauf den höchsten
Eierertrag erzielen will, der futtert

Nagut
Geflügelbeifutter und Körnerkraftfutter

sowie zur gesunden

KückenAufzucht
Trockenerstlings - Kückenfutter

Als unübertroffenes , allgemein gelobtes Hunde¬
futter empfiehlt

W. Beeri.
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ln allen Größen und Preislagen ln größter Auswahl und
moderner Paßformen zu Hoden dei

MLchlchinNagold
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LiislM -MW
81rieLm8lkii

kür Herren , Damen nntt Llnäsr

Sweater , Linäerkleickcken
ln scdoner -lnsvakl

kdriotisa 8eIlvarr,IIsgM.
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Alteusteig.

Neue Oden-
« ü er g m VkUKKLkll

sind eingetroffen bei

Ehr . Burghard jr.

Ich lauschewieder jeden Posten
sämtlicher gesunder und gut ge¬
reinigter

Gelsaaten
sofort bei Uebergabe gegen
das entsprechende Oel ein . Ganz
besonders mache ich auf mein be¬
kanntes

ff. raffinierter und destilliertes
Wie-MM

aufmerksam. Dieses und auch mein
Mohnöl find ganz unübertroffen,
kristallklar und garantiert frei von

jedem Nebengeschmack.

Geschäftszeiten : 8—12 Uhr vorm,
und 2—5 Uhr nachm.

Fernsprecher 101.

Um meinen Abnehmern den Einkauf von Stoffen und fertigen Kleidungsstücken zu erleichtern,

gebe ich « « «!» VLNLSS auf sämtliche Waren einen

Rabatt von 20 Prozent
Der Rabatt wird nur bei sofortiger Bezahlung und bei Käufen von Mark 5 .— ab gewährt.

Muster und Auswahlen werden nicht abgegeben . Umtausch findet nicht statt. Schriftl.

lungrn können nicht erledigt werden . Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten

? aul l^ Auckie, am ^ ackt , Laivs.

DtMtMiderM. Aurfttvemareti
Vettbarchent , BeWern. Schürz«. MW

WollbeLea, Monoms
Vorhaagfloffe

HrneamMgßosst. fertigtHerr«- s. AMesW-isg
Köbler; geßrichte Aszüge, SMMWjMes

MdmoioWch«, HmeMWMea. Soomszüge >
S-orNjofea. SaWiioSsttl . LobemSatel. Pelerises
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